
n- I/91Z der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des l:atLnalraies 

XlII. Gesetzgebungsperiode 
Republik Österreich 

DER BlJ"NDESKANZLER 

Zl. 17.129-I!4/75 " 
..... ~7 - .. August 1975 

. An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 

1010 Wie n 

Die Abqeordneten zum NationaJ.rat Prof .Dr. EI<HACOP.A . ..... . 

u.'"1d Genossen haben aIr. 4. Juli 1975 unter der NI'. 2355/J .' 

Landesverteidigung im Rahmen des Bundeskanzleramtes 
gerichtet, . die' folgenden 'Wortlaut hat: 

tt1~Welche Richtlinien haben Sie für die Durchführung 

der umfassenden I.la.'Yldes'\rerteidigung ausgegeben? 

2.\'lenn noch keine solchen Richtlinien ausgegeben wurden, 

wann werden sie diese ausgeben? 

3~vlann 1~erden Sie die erste interministerielle Besprechung 

zur Durchführung der Pflichten nach Art.9 a B.-VG • 
. anberaumen? 

4.Wann werden Sie mit den Bundesländerni..md Interessen--
.' vertretungen Kontakt aufnehmen ,um dem Landesverteidi­

gungsrat die entsprechenden Maßnahmen zur Durchführung 

des Art. 9 a deI' Bundesverfassung vorlegen zu können?" 

I~h beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beant-
worten: 

Vorweg istfestzuhalten, daß in der Entschließung 

· des Nationalrates vom 10 .Juni 1975 der Begriff "Wehr.-
Doktrin" nicht enthalten ist. 

.... 
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Gemäß dent Beschluß des Ministerrates vom 18.Ju.li 

1961 wurde die Umfassende Landesverteidi8~ng ~n Österreich 

unter dem Gesichtspunkt einer Glieder,.mg in vier Teilbe-
",- .' 

reiche, nämlich der militärischen, zivilen, wirtschaftli-· 

ehen und geistigEm aufgebaut. Die obangeführte Entschließung, 

die nach Ansicht des Nationalrates die ZielformulierlJ.ng 
für die. yier rreilbereiche darstellt, ';,vtTd a<.lch dementsprechen(l 

im Bericht des Verfassung-sausschus.ses vom 4.Jtmi1975 

als "Verteid:Lsrungsdoktrin" beschrieben. Eine Festlegung 
auf den in der .A.nfrage angeführten Begriff HWehr-Doktr:i.l1~: 

~riirdeeine Einschränku.Ilg auf den militärischen Teilbe:r'eicl1 

bedeu.ten. Der Begriff ItVerteidigungs-Doktrinl1 hingegen 

dolev.mentie:i:,t ScI.;o:n vom Wort her die 4--'reilung der er.fo:r-derlichen 

A".,QTY'enfTl1 ""rrc."J u·,~r1 'I-),::,"";;'-'''''S:1' c~t; rrt ."ucl" Ci'; Co h1" C!he"""; rr.o 
4. .1. ... ____ ...... ::::1~''''''';:1-'''A. ,":".1..'-.. 1Ia. .......... """"-.,,L" . ...&.4 .,J..~I C4 LA. 1...J... \.... ;J .::>_i ~ ..J..-~""" 

Entwick1ung. Die Anfrage folgt offenbar der Termj.nologie 

der schweizerischen GesaJntverteidigu.:ng, die nur eine 

3-TeillJ.ng in die rrd.li tärische, zivile und geistige Landesverteidi~:.TL'.n! 

kennt, wobei die geistige Landesverteidigung als die 
Grundlage d(:!r zivilen und militärischen Verteidigttng 

bezeicll.net wird. Die zivile Landesverteidigung der Schweiz 

uUlfaßt nicht ~1U.r den zivilen (insbesondere Bevö1.kerungs-

sChutz) t sondern auch den wirtschaftlichen u.nd den psycholO~· 

gischei:1. Bereich. 

Diese Auffassung entspricht weder der' bisher histo2'ischen 

noch der durdl Hinisterratsbeschlüsse geschaffenen organi­

satorischen Basis der österreichischen Umfasse.nden Landes-

verteidigung; die gegenständliche An.frage wird aber 

sinngemäß entsprechend der österreichischen Begritfstermi­

nologie bzw. Verfassungslage beantwortet. 

Zu den FraGen 1 und 2 : v 

Die Bundesregierl.mg hat durch ihre Regierungsvor­

lage den Anstoß dazu gegeben, daß der Nationalrat mit 

den Stin1.'nen aller im Parlament: vertretenen Parteien 

am 10. juni 1975 die verfassungsgesetzliche Verankerung 

.\ " 
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der Umfassenden Landes-v.erteidigung beschließen konnte. 
Im Hinblick auf die gleichfalls am 10.Juni 1975 vom 
Nationalrateinstirrunig angenommene Entschließung zur. 
Umfassenden Landesverteidigung (Verteidigungsdoktrin) 
befindet sich derzeit ein Ministerratsvol"trag in Ausar­
beitung. Dieser soll nach Aufhebung des Mi:nisterratsbe~ 
schlusses vom 11. Hai 1965, die in der Verteidigungsaoktrin 
zum Ausdruck gebrachten Grundsätze als zukünftige Richtlinien 
·für die Gestaltung und Handhabung der Angelegenheiten 
der Umfassenden La.ndesverteidigung re:;:;ipierel'l. 
Zu den Fragen 3. l,md .. ,4 : 

In Vollziehung des Punktes 5/6 des Ministerl"'atsbe­
schlusses vom 28. Februar 1974 - Neuorganisation der 
Umfassenden Landesverteidigu,ng - 'habe ich am 13. Hai 
1974 den Fachstab eingesetzt. Aufgrund eines Beschlusses 
dieses GremiUJäS in der konstituierenden Sitzung niIT'Ji1t 
der Leiter der Verbindu.."'lgsstel1e der Bundesländer bei.m 
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung seit 
der 2. Si tzu:ng die Interessen der Länder im Fachstab 
wahr. In seinen periodisch stattfindenden Sitzungen. 
beschäftigt sich der- Fachstab mit der Koordiniert.lng 
und Abstirrunung der jeweils anfallenden Agenden der 'l'eilbe­
reiche der Umfassenden ~andesverteidigung. 
Der Fachstab :5tellt auf höchster. Beamtenebene je:1.es 
interminister~elle Gremium dar~ das in der Anfrag~ 2illge­

sprochen Viurde. Darüber hinaus ist durch den Beobachterstatus 
der Verbindungsstelle der Bundesländer und durch. die 
Möglichkeit der HeranziehungvonMitgliedern der Intere3sens-

.vertretungen zu den Beratungen der einzelnen Arbeits­
ausschUsse auch der ir.l. Punkt 4 der Anfrage erwähnten 
KOntaktnahme Rechnung getragen. 

Gleichzeitig wird darauf verwiesen, daß in VOIl-· 

ziehung· des Punktes 5/5 des M:i.nisterratsbeschlusses 
vom 28. Februar 1974 die zuständigen Beamten des Bundes-
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kanzl~ramtes seit Feb:r1...tar 1974 permanent persönliche 

Kontakte mit den Landeshauptmännern in ihrer Funktion 

als Vorsitze!'lde der Landeskoordinationsausschüsse pflegen. 

D·urch diese koordinierende Tätigkei t wurde . eine konstl."'1.i.kti ve' 

Zusanunenarbei t zwischen Bund und Bundeslä.11.der ermöglicht 

und es haben auch in diesem Sinne bec"!fficete Funktionäre 

des Bundeskanzleramtes an den seit der' Neu.formierun.g 

der Organisation der Umfassenden IJandesverteidigung 

stattgefundenen Sitzungen der Landeskoordinationsaus­
schüsse teilgenomznen. 

. :f~~ 
·V"' .. -·.· l-.·'- \ .~~. t 

r -... 

..;. . 
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